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Eine aktivierte Emotion hat arso Auswirkungen in fünf Bereichen:

1' wahrnehmung: \A4r deuten die Dinge, die wir wahrnehmen, im ,,Licht,,der Emotion.
HT:,ilffi 

B' Angsil''to"n, ;;; wir in den eri.kä; uon harmrosen passanten

2' Gedanken: unser Denken orientiert sich an unseren Gefühlen. Erinnerungen, die mitGefühlen zusammer'lhängen, ;;ä" wachgerufen. ie starter die EmotioÄ ist, destostärker werden oie grinnäru,iö'rno 
desto eingeengter wird das Denken.

3' Körperreaktionen: Je stärker die Emotion, desto heftiger reagiert der Körper(Hearasen, schnerentrrrs, d.i;,ä:',üä#,[ä,:., Ense im Hars usw.).

4' Motorik: Unbewusst steuert die Emotion auch unsere Musketn. \Alr nehmen eine
[tjp1|,*'|j::fl;]J: o"'-eräiiä entspricht, .. e. b"iwrt: aufrichten, Fäuste bailen

5' Handlungsdrang: Jede Emotion ist an einen.Handlungsimpuls oder Handlungs-entwurf gekoppelt' BeiAngst woii"n'rir z. B. die a;i;;;; verrassen, friehen oder Hirfeund unterstützung sucheri gei wut woilen.wir ,rg;;if;;', uns verteidigen oder unsrächen' lAIr planen oder zeigen 
"lrä 

n"rrtion"n, äi"'olr rmotion entsprechen. Aber
;ffj:il.r.s 

frei, in ,n..r",'tirrn J", rroti". ,r.nröen oder bewusst anders zu

Die lntensität, arso die stärke einer Emotion, hängt ganz davon ab, wie viere der fünfAspekte (wahrnehmung., Gedanr"n iärp"rr"rr,iioien, niJtorit, Handlungsdrang)gleichzeitig aktiviert werden' sie ronÄen die Emotion"n'riait", oder schwächer machen.

lnfoblatt: Umgang mit Gefühlen 7 A
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